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DAS MITTWOCHRÄTSEL

AUFLÖSUNG: Die Radewiger Straße, einst Hauptverkehrsader der Stadt
VON THOMAS HAGEN

¥ Herford. Das alte Foto vom
vergangenen Mittwoch zeigte
die Radewiger Straße auf ei-
ner vor dem Ersten Weltkrieg
um 1910 aufgenommenen
Postkarte, die in diesem Fall
am 9. Juni 1914 von einer jun-
gen Herforderin an ihre
Freundin Mariechen in Qua-
kenbrück abgeschickt wurde.
Es wurde uns von Familie von
Sassen zur Verfügung gestellt.

Stadtführer und Hobby-
Historiker Mathias Polster hat
herausgefunden, dass der ur-
alte Straßenname, wie die an-
deren Bezeichnungen in Her-
ford, erst 1886 offiziell über-
nommen wurde. Erwähnt wird
die Straße schriftlich erstmals
1290 als „Rodewich“. Der Be-
griff setzt sich aus den Wörtern
„Rode“ für roden, freimachen
und „wich“ für zurückweichen
zusammen. Das bedeutet, am
Ende der Radewiger Straße, auf
der Ecke zum Gänsemarkt, be-
fand sich vermutlich der damit

gemeinte, von Gesträuch frei-
gerodete Bereich.

Die Radewiger Straße gehört
zu den ältesten Wegverbindun-
gen in Herford, die bereits weit
vor der Entstehung der heuti-
gen Stadtstruktur existierten.
Von Minden her führte später
über diese Straße der Pilgerweg
nach Santiago de Compostela.

Links auf dem Bild ist das Ge-
bäude Radewiger Straße 16 des
Uhrmachers Albert Weltzer zu
sehen, das 1929 durch einen
Neubau ersetzt wurde. Es stand
als letztes noch in der alten Stra-
ßenflucht. Rechts steht das un-
mittelbar nach dem Stadtbrand
von 1638 von Anton Fürstenau
errichtete Wohn- und Ge-
schäftshaus.
Wolfgang Pallatzky weiß: Das

Häuserprofil ist eindeutig. Das
Foto wurde von der Radewiger
Apotheke aus gemacht mit Blick
auf die links beginnende Löhr-
straße. Bildmittig das Eckhaus
beherbergt heute die Recycling-
börse, früher war dort ein Ta-
petengeschäft.
Detlev Piekenbrock schreibt:

Ohne Zweifel die Radewiger

Straße mit Blick in Richtung
Bäckerstraße. Die Droschke
steht so in Höhe Einmündung
Löhrstraße; unverkennbar die
Fassade vom alten Hotel „Haus
der Väter“.
Klaus-Dieter Stork erinnert

sich: „Man kann deutlich den
wunderschönen Stufen-Giebel
des früheren Hotels Stadt Bre-
men erkennen, der heute mit
Klinkersteinen renoviert ist. Auf
der gegenüberliegenden Stra-
ßenseite befand sich das Zoo-
Fachgeschäft Bollhöfer. Hier
kaufte ich Igelfutter und kann
mich noch an die Frage einer
jungen Kundin an den Ver-

käufer erinnern, ob sie auch
„Farbmäuse“ hätten. Der kam
anschließend ohne mit der
Wimper zu zucken, mit einem
großen Käfig, in welchem meh-
rere dieser Tiere in unterschied-
lichen Farbvarianten munter
umherliefen, aus dem Lager zu-
rück. Das Mädchen konnte sich
danneinTieraussuchen. Ichwar
nur erstaunt, was es alles gibt.“
Rita Frentrup hat es auch klar

erkannt: „Links vorne ist das
Haus Bremen zu sehen, dann
kam vor der Brücke das Café
Wien, ein gemütliches kleines
Café. Gegenüber war das Ma-
lerfachgeschäft „Hagemann“,

wo ich mir gerne Spachtel und
Zollstöcke gekauft habe. Dann
geht es in die Mühlengasse und
an der Ecke war die Kneipe En-
ge Weste.“
Ulrich Stille hat ähnliche Er-

innerungen wie die anderen
Rätselknacker: „Mich als Aqua-
rianer interessierte schon als
Schüler besonders die Zoo-
handlung Bollhöfer auf der
rechten Seite, wo ich meinen

Aquarienbedarf bekam, und
natürlich Farben und Tapeten
Hagemeier unmittelbar rechts
vor der Brücke. Ein Eldorado für
Bastler und ihr Hobby. Beide
Läden sind Geschichte. Später
entwickelte sich dann die Eck-
kneipe Nosferatu an der Müh-
lengasse zum gern besuchten
Anlaufpunkt. Hier machte
Sammy, begleitet von seiner
kleinen Combo eine tolle Mu-
sik und faszinierte uns mit sei-
nen stimmlichen Qualitäten.
Leider nur für kurze Zeit; dann
war dort „tote Hose“ wie leider
an mehreren Punkten der Ra-
dewig. Schade!“
Helfried Horstmann hat fol-

gende Anmerkungen: „Schon
damals war die Radewiger Stra-
ße recht gut ausgebaut. War sie
doch lange Zeit die Hauptver-
kehrsachse von der Radewiger
Feldmark zur Stadtmitte. Das
änderte sich, als man sich in den
1970er Jahren entschloss, eine
Fußgängerzone einzurichten.
Inhabergeführte Geschäfte
prägten lange das Straßenbild.
Spontan fallen mir ein (stadt-
einwärts linke Seite): Sportge-
schäft Peter Lehmacher, Par-
fümerie Alexander Qaude,
Uhrmachermeister Weltzer,
Tapetengeschäft Ehlers und
Wilcke. Auf der rechten Seite:
Textilhaus Barkhausen, Leder-
waren und Sattlerei Etzel, Gla-
serei Lauritzen, Zoohandlung
Bollhöfer. Leider ist die Zeit
dieser Geschäfte vorbei. Viel-
leicht gelingt es der jüngeren
Generation wieder mehr Leben
zurückzubringen.“

DasMotiv in der vergangenenWoche zeigte die Ra-
dewiger Straße. FOTO: SAMMLUNG VON SASSEN

Immer noch prägen einige historische Fas-
saden den Straßenverlauf. FOTO: KIEL-STEINKAMP

MITTWOCHRÄTSEL

¥ Herford. Drei mal gab es beim Rätselbild das Buch „Strom für
Minden-Ravensberg“ zu gewinnen. Sie liegen zwei Wochen lang
bereit in der Geschäftsstelle der Neuen Westfälischen, Lübber-
straße 15-17. Die heutigen Gewinner sind: Sven Hoock, Christa
Krüger und Günter Scholz.

Herzlichen Glückwunsch.

Ein von Sträuchern
gerodeter Bereich

Ein Eldorado
für Bastler

Diese Zeit ist
leider vorbei

¥ Herford. Jeden Mittwoch zeigen wir ein
altes Foto, das Erinnerungen wecken soll.
Wer eine dazu gestellte Frage beantworten
kann, hat die Chance, in einer Verlosung ei-
nen von drei attraktiven Preisen zu ge-
winnen. Heute ist es je ein Exemplar des
Magazins „Rad und Tour. Das Fahrrad-

Magazin für Ostwestfalen-Lippe“ mit 16
neuen Touren. Außerdem sind wir an per-
sönlichen Erinnerungen zum gezeigten Fo-
to interessiert. Heute fragen wir:

Wie heißt die abgebildete Straße?
Die Antwort senden Sie bitte bis zum

nächsten Dienstag, 12 Uhr, als E-Mail an

herford@nw.de oder per Post an die NW,
Stichwort „Mittwochrätsel“ Lübberstraße
15-17, 32052 Herford. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

Die Auflösung mit einem aktuellen Ver-
gleichsfoto drucken wir mit dem nächsten
Mittwochrätsel. Viel Erfolg!

Diese Aufnahme stammt aus den 1950er Jahren und zeigt geschäftiges Treiben. FOTO: SAMMLUNG POLSTER

NOTDIENSTE

Notdienst-Apotheke, 0800 00
228 33, Herford.
Wittekind-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Eilshauser Str. 34, Hid-
denhausen, Tel. 6 67 62.
Post-Apotheke, 9.00 bis 9.00,
Lange Str. 10, Bad Salzuflen, Tel.
(05222) 5 88 15.

Notfallpraxis Klinikum, 13.00
bis 22.00, kostenlos 116 117.

Klinikum, Schwarzenmoor-
straße, Tel. (0180) 5 04 41 00.
Mathilden Hospital, Renntor-
mauer 1-3, Tel. 59 30.

Krankentransport, (05223) 99
11 0.
Herford, Tel. (0 52 21) 1 07 77.

Notfalldienst, 0180 50 44 100,
24.00 bis 8.00, Klinikum Ro-
senhöhe, (05 21) 9 43 85 33.

Notdienst, ab 22.00 bis 8.00:
Klinikum Bielefeld (0521) 581-
0 und Minden (0571) 790-0.
Dr. Blaue/Dr. Klein, 13.00 bis
22.00, Virchowstr. 65, Lübbe-
cke, Tel. (05741) 23 53 30.

Notdienst, ab 22.00 Klinikum
Herford, Tel. (05221) 94 12 04.
Jan C. Hambruch, 13.00 bis
22.00, Holzhauser Straße, Bün-
de, Tel. (05223) 4 10 22.

Zahnärztlicher Notfalldienst,
Herford, Tel. 5 18 38.

Gift-Notruf, Tel. (0228) 1 92 40.
Frauenhaus, Tel. 2 38 83.
Polizei, Notruf 110, sonst 8880.
Kinderschutzbund, Münster-
kirchplatz 7, Tel. 8 67 47.
Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1
11 01 11.
Pflegenotfall-Telefon Herford,
Tel. 2 75 01 20, DRK.
Psychosozialer Krisendienst,
8.30 bis 22.00, Borriesstr. 1, Tel.
13 16 08.
Frauenberatung und Notruf,
9.00 bis 10.00, Unter den Lin-
den 29, Tel. 14 43 65.

Westfalen – Weser, Netz
GmbH, Tel. (05251) 2 02 03 00.
Stadtwerke HF, Gas&Wasser
Hiddenh., Tel. 080 09 22 92 20.

¥ Herford (nw). Am Donners-
tag, 2. Juli, lädt der Sport-Club
Stiftberg zu seinem monatli-
chen Stammtisch ein. Treff-
punkt ist wie immer um 19.30
Uhr im Restaurant „Sokrates“.

Finanzprokurist feiert Arbeitsjubiläum
¥ Herford (hab). Jürgen Kö-
nig, Finanzprokurist und Ge-
schäftsleiter Finanz- und Rech-
nungswesen in der Schöne-
berg-Holding, feiert heute sein
25-jähriges Dienstjubiläum in
diesem Unternehmen.

Der 54-jäh-
rige bekennen-
de Lipper ist in
Schötmar ge-
boren und in
Bad Salzuflens
Ortsteil Knetterheide aufge-
wachsen. Nach der Schule ab-
solvierte er seine Steuerfach-
lehre im Salzufler Steuerbera-
terbüro Horstbrink, wo er an-

schließend zehn Jahre als Steu-
erfachangestellter und später als
Bilanzbuchhalter arbeitete. Zu
seinen Klienten gehörte damals
die Herforder Schöneberg-
Verpackungs-GmbH. Die
suchte 1990 einen Leiter der

Verwaltung
und Buchhal-
tung. König
bewarb sich,
und bekam die
Stelle per

Handschlag zum 1. Juli 1990.
Seither begleitet er als „linke und
rechte Hand“ des Seniorchefs
Friedrich Wilhelm Schöneberg
die erstaunliche Entwicklung
des kleinen Familienunterneh-
men zu einem der großen Ver-
packungs-Produzenten der Re-
gion mit vier Standorten, rund
650 Mitarbeitern und einem
konsolidierten Jahresumsatz
von 100 Millionen Euro.

Auch an der Übernahme und
Restrukturierung des Her-
forder Tierparks war er betei-
ligt. Jürgen König, ein boden-
ständiger Typ, ist verheiratet
und hat zwei Kinder. Mit sei-
ner Familie lebt er in Knetter-
heide. Sein „25-Jähriges“ wird
heute in einer kleinen Feier-
stunde mit Geschäftsführung,
Kollegen und einigen Gästen
gewürdigt.

Jürgen
König (54).

„Rechte und linke
Hans des Seniors“
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Mittagstipp

Elsbach-Restaurant
Tel. 28 28 28, Goebenstraße 3–7, 32052 Herford

Kartoffel-Gemüse-Auflauf 
mit Bechamel und Emmentaler Käse überbacken 5,50 p

Hamburger Pannfisch 
mit Zwiebelringen, Essiggurken und Bratkartoffeln 7,50 p

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

Mathilde kulinarisch
Tel. 0 52 21/59 31 83, Renntormauer 1–3, 32052 Herford

Gefüllte Hähnchenbrust an Buttersauce 
mit Prinzessbohnen und Petersilienkartoffeln 5,10 p

Chop Suey mit Rindfleisch, Sojasprossen, Frühlingszwiebeln, 
Gemüse und Jasminreis, dazu Gurkensalat 5,10 p

Im Menüpreis ist ein Dessert enthalten.

Café Hudl
Tel. 0 52 21/1 89 10 16, Unter den Linden 12, 32052 Herford

Hühnerfrikassee 
mit Spargel und Erbsen im Reisrand 5,90 p

Graupensuppe 4,00 p

Fleischerei Overbeck
Tel. 5 61 76, Wellbrocker Weg 54, 32051 Herford

Frisch gekocht: Lauchcremesuppe 
und Spargelcremesuppe 
mit Fleischbällchen und Kochschinkenstreifen 3,30 u. 3,60 p

Hausgemachte Lasagne 
mit frischem Spargel und Schinkenstreifen ab 5,20 p

Aus unserem Frischeregal: verschieden gefüllte Wraps und leckere Salate!
Komm . . . wir gönnen uns was Gutes von Overbeck!

Restaurant Nil – Vielfalt vom Feinsten
Tel. 18 71 90, Kurfürstenstraße 4, 32052 Herford

Unser beliebtes Mittagsbüfett ist wieder da!
Mit noch mehr Auswahl an Antipasti, frischer Pasta,
Pizza und leckerer Hausmannskost 7,90 p

Jetzt neu!
Abendbüfett dienstags bis donnerstags mit Antipasti, Pizza,
Pasta, mediterranen Fleischspezialitäten und Dessert 13,90 p

Jetzt auch Online: nw.de/herford
Die NW und die lokale Gastronomie wünschen guten Appetit!

Inserieren Sie Ihr Mittagstisch-Angebot.
Ihre Ansprechpartnerin: Miriam Stanek, Tel. (0 52 21) 5 91 30

Hongkong Bistro – im Herzen der Innenstadt
Tel. 99 36 481, Lübberstraße 23, 32052 Herford

Jetzt neu: Sushi
Sushi-Menü 4 (10 % Rabatt) 7,50 p

Frühlingsrolle und Hähnchen in Rotwein und Kokosmilch 6,90 p

Neue Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 10.30–21.30 Uhr, So. 15–21.30 Uhr
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.  
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
einen oder mehrere der genannten Prospekte
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 26
oder Fax (05 21) 5 55-6 31




